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& bin ber Diifteler SHreier
% Unbd {diittle bedenflidh mein Haupt,
Obawar 8 jonft nidt gerne
Den Lifteraungen glaubt,

Da hat jum Beifpiel der Willy
Ginen Hodyzeitdfprud gefpeedht,
Wobei ,Jhm* vor lauter Rithrung
Die Sunge ausgeglitjdt.

»Meine liebe Todter Bertal”
So fprad) ,Ex“ da8 Brautden an —
— Na, id bin ja nidt die Kaiferin,
Und ,Ex” ift aud) nidht mein Mann ., .

- Korsettliche Protestation.

Wie madjen Mebdiziner ein Gefrett, verbammen eigenfinnig das Korfett,

Das jedergeit gehort gur Gtifett und fehr verfeinern fann die Toilett.

Rforfette madjen Frau und Madden nett; fie fingen gern und gldngen im Duett

Mit irgend einem dneidigen RKabett, der liebevoll benupend dag Lorgnett,

Betradyten muf tie jhlante Amorett, und wie fie heiht notiert auf die Manjdett.

Dann, wie fie fliegt im reigenden Ballet, im Walzer, Sdhottifd), Polta, Menuett,

o flint und federleidit und gans abdrett. Sie legt das Injtrument ja weg
tm Bett

lind bleibt babei gefund und fdon; id wett! Spagiert umber al8 hitbjdhe
Marionett

Sie madt fid) nie fo dbumm und
bid und fett,

Wer tonnte lieben {old) ein Dbreited Brett, e8 lebe das verleumbdete Korfett!

Und weil fie flug ift gany Natur fofeit.

Stanislaus an Ladislaus.

Liabfdter Bruother!

Seig, wo mir [diftemanglh amist in ter {deenjten Sauferzeith —
tempis susum turicensis — un3 pevinthen tun, fann id) warclid) nihd in
tein ebix famento 1 Stimmen, N

3 zehn epen tie Walt mid gansd antren Higlein ahn alj wie fun. So
ain Tobellitbber Gristen untazue 1 guet gidhbiggh Hafenbredlain, wie miers
tie Qeifenbeth) mid L[iebe unt Hertdbfeln uebereutet, ijdht tod) gwiik eine
fon ten 7 Ceelidhlaiten tiefer Walt. Tas fo 1 arm8 Pdfulein unjdudliger
Weis fom bluetmuritigen Jeger8mahn ein baar bleiige Pfefferfernlein in

fain Ringlein hin 1 gepfeffert friegt, das i{dht halt in Gognahmen faine Beh- |

ftipmung. Siid) tod fiel bejjerer, alz wehn 4 nix unt aper nix Bide gidoifen
werden, faig 3’Bdrn tropen oiber aud) in then Profing-Paar-Lamenteren, tie
jebben fint juetem niemalz nie nit ju gnitgen,

Zie {dhmweugerijde Biltmaler= und Bilthader Xelfdafter 3’Bérn wohlen
in ihrer Kubrzidhdifait feune Waiper, refp. Mahlwaiper auphnehmmen in
ihren Krai8; dag Heuht Mann ablerding jHon meer Gaiken gidoijen. Oter
tie Qohenlohifigen Dentwidriglaiten? Tah ijdt tod) gwiig ain Haubtbod,
tehn theer ferplidgene Crgangler nod) auphm Gwiiffen Hiit, ter Willy 3’ Ber=
Uin wurd im bdnfool aud) le Ihdrige Porziohn auphm antern Gmwiifjen,
bak Heubt auph ter otern Roihé ahnmegen lafjen, wehn fain Willymwille
fo mwait reucdjen dhun ddthe, IJm Jprigen zeht Mann aper, tap in ter

Hedhjchten Tiplo = Magi- aud) nuhr mit Waffer g’lodt wirth ung Wijdhoyber:

fold) bik abn tie ahlerhesten Zvonesitupfen getheiben tuth,
- Jprigens8 Hap id) faft Quidt itberfohmen, aud) maine Dintwidrigs

: faiten der Nadhwdlt — d’aprés monde — giberlaffen, aper b’ Seifenbeth i{dht

mihr dahinder fohmen unt hat mihr tieh Manu mit them Manugribt gha-
rig um maine Thonfur gwiifdt, fo tak mihr »’ Lujdt ferganggen ift, maine
— memo unt ihre — iren ther Nadtohmenidaiit ghinder lahien. :
Gidad nix bebfer8! mwomibht i) ferplaibe tain tibi toujours semper
fidelis 3r. Stanigpeditulus,

Dreilfig Prozent.
Gi du lieber Gott, wie nehmen’s die g'nau im Refrutenunterfud in Signau!
Wenn bdie aufgebraditen Signaumddden an dben Buriden finden gar fein
Sdadden,
@®ehen die Doftoren bdarenbeiffig und behaupten, nur progentlid) dreibig
Bon ben Unterfudten {ind fapabel um ju tragen Yaberjad und Sabel.
Spo find bdiefe fnaben ehrbejdneidigt und die Madden unerhirt beleidigt.
ber die Doltoren follen marten, Steine fliegen {don in ihren Garten,
Wenn die Signaujddnen fid) verfdroisren, nie mit ,Ja* Doftoren ju er=
hiren.

Chaux-de-fondiges.
Jn Chauz-de-Fonds Hhat’s Patrioten, die handeln antimilitdrlid).
Wer nidit gehoren will ju Toten, fitr den ift Shiehen jehr gefdhrlid,
Unbd die Somiffion fiir Schitler will tiinftig feinerlei Rabetten,
So wird die Jugend fromm und fithler und hat fein Baterland u retten.
Jebod) Radetten-Mufitanten gur Lujt von BVettern oder Bafen,
Die ditrfen flott mit Geiftvermwandten auf alle BVaterldnder blafen.

Variation.
€8 ift im ,20wen” haklid) eingeridlet
Dab ftet8 der Wirt um elf dbie Bube fdlieht
Uind was mein Durft fid) aud) erfehnt, erdidtet
Die RKelln’rin nabt, die mid) verftohlen gritht:
#3hre Frau ift dbraup’ Hat bei fid) einen Befen,
Die RKrapbiirit’ haut ung nod) die Fenfter ein;
Ste jollen mit — — e8 wdr’ ja {Hon gemwefen
Behiit fie Gott, e8 mup gejdieden fein!

Blinder Eifer schadet nur,
LWilhelm, dber Jweitgropte, in Deutfdhland jest der Yidhite,
Hergert fid) perfeft ob mangelndem Refpeft;
Zut mit harfem Tabel drohen diefem jungen Hohenlohen,
Der der Menjdheit liep erfahren feines BVaters Memoiren:
»3 von GotteSgnaben mup in Jorn Mid) baden
OB — bdu griiner Junge — beines Vaters Junge.
»Das ift, Hohenlohejohn JInjubordination;
»er den RKaifer adtet mif, tommt fogleid) in ReidhSveridHib.
»Denn wie {ollt’ e8 fremen die vielen Kbnigstrenen
»Criabren fie de8 Jweiten Wilhelmes Menfdlidhteiten,
»Nup ex fid) da nidt blamieren, wenn fie fehn das Jntrigieren
»Und die vielen bummen Sadjen, die man tut bei Hofe maden! —
Giner freut fih bah ob biefem gangen Spak,
Dem {dldgts trefflid) an, dem Herren Biidermann,
Diefer denfet heiter weiter, wann wird der Raifer endlidh gjcheiter,
Madt ex feiner eignen Sdhande Retlame in dbem gangen Lande! —

Hus c¢inem Hufsatz.
S Von Amanda berzig.

Dag widtigite Organ de§ menjdlihen SKorpers ift unjtreitig bdie
Bunge, benn aus ibr [odert die Flamme der Liebe empor, fie veriritt ge=
wiffermagen den Dodt, wdhrend dag Perg dben Petroleumbehdlter Wmors
bilbet. ot
Zwi Osatzli.

S Han en Bod ju fiebe Gakd, Der Qerr Kaploh ift au dewegd

&’ ift aber all en erber rdhd, Of dmol tiif im Brabd g'legd.

Und wenn em ndbert ndd grabd’ O -Perr RKaploh, dbag8 madt dyn
bjonbders gfallt, fdmwarze Rod;

So pdtidern Gogemabigs'Bodd halt. | Der Bod ift Halt en refermierte Bod.

Qerr Feufi: ,Samoll Frau Stadtridter, das
mad)f au e Gattig, o an eim vorby
’pinufe; ha=n id) Sie Spper vertdubt2”

FrauStadtridter: ,Nei, grad direftemang
niit, Aber ldfed Sie nur de hiitig Nabel=
fpalter, wa8 au da dem Diifteler Schreifer
in Ginn dunt, dem bdiitjhe RKaifer vor=
fdhriebe mdlle, wie=n-er fyni guete Friind
arede {5ll. Wenn id) euferem Nadbers=
fubn, bem Stubiojus Ostar, den i ou
Chindsbeine uf fenne, myn lieber O8I
fage, denn bdarf bygofdt niemert Bppis
Unrdd)t8 dra findbe, und jept grad bjun=

%4 berheitli e taifeclidhe Maje{dtat.” —

Qerr Feufi: ,Birubiged Sie fih nur, BVerehrtejdhti, by Jhne wurd’s fa

taim Qeibewefen ifalle, Sppi8 degige 3’ha, aber bym ene Chaifer legt
mer Halt e jeds Wortli uf b’ Wagidale, und denn i{d e ja niid efo
b8 gmeint. €8 Bt fie nur gar — wie {60 id) {dge — vergwidt
usgna, wie mer derigd glife hit. Wbdie, id) weujdene wieder ihres
gmiletli rubigs Temperamdnt,* —




	Ich bin der Düfteler Schreier

